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Ende der Containerin Sicht
‚Grundstein für neue Rettungswache in Much gelegt - Gebäudefast aufPassivhaus-Standard

VONDIETER KRANTZ

Much. Gebaut wird schon seit
August, doch erst jetzt wurdeof-
fiziell der Grundstein gelegt:Bis
zum Frühjahr 2021 entsteht am
Ortsrandvon Muchdie neueRet-
tungswache. Träger ist der
Rhein-Sieg-Kreis, der im Bock-
emsfeld bei Niederwahn unweit
des Sportplatzes 3,4 Millionen
Euro investiert. Zuschüsse gibt
es dafür nicht, doch werdendie
Abschreibungen über 50 Jahre

als Aufwandin den Rettungsge-
bühren verbucht, die der Kreis
den Krankenkassen in Rech-
nung:stellt.

„Der aktuelle Rettungsbe-
darfsplan sieht für Mucheineei-
gene Wachevor‘, erklärtebei der
kleinenFeier der Landrat Sebas-
tian Schuster. 2012 wurde das
Papier verabschiedet, seit Mai
2013 erfüllt ein Provisorium in
der Ortsmitte dieVorgabe-doch
müssen die Einsatzkräfte dort

99 Wir gehen immer
von einer sogenannten
Kartoffel aus

Rainer Dahm,Leiter des Amts für

Bevölkerungsschutz

mit Containerbauten vorlieb
nehmen. „Wir gehen immer von
einer sogenannten Kartoffel
aus‘, erklärte Rainer Dahm,Lei-
ter des Amts für Bevölkerungs-
schutz bei der Kreisverwaltung,
die Suche nach einem geeigne-
ten Grundstück für den Neubau:
EineFläche, von der aus alle Ort-
schaften binnen zwölf Minuten
zu erreichen sind. Und das ist‘

vom Bockemsfeld aus der Fall,

wie Schuster und Dahm beton-

ten. Lediglich für Birrenbachs-
höhe, Eichhof, Derscheid, Lö-

bach und Tüschenbonnenist die

WacheinRuppichteroth zustän-
dig. „Hausherr“ in Much werden
nach den noch bis Mitte des

nächsten Jahres laufenden Ver-
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Stark abfallend ist das Gelände zwischen Burg Overbach und Nieder-
wahn, darum wurde für den Neubaueine Fläche angeschüttet.
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Sie üben noch. Norbert Büscher, Sebastian Schustär"undArchitekt Christoph Rütter bei der Grundsteinlegung.

trägen über die Leistungen des
Rettungsdienstes im Kreisge-
biet die Johannitersein.

Auf der ehemals landwirt-
schaftlich genutzten Fläche -
das ursprünglich sehr steile Ge-
lände wurde teilweise ange-
schüttet - entsteht nach Plänen
des Bonner Architekten Chris-
toph Rütter ein Flachbau in L-
Form, dessen Dachflächen be-

#2 grünt und dessen Fassaden mit
Klinker verblendet werden. Da-

hinter verbergen sich 580 Qua-
dratmeter Nutzfläche mit einer

Halle für bis zu drei Einsatzfähr-
zeuge, Büros und Schulungsräu-
men. Eine Waschanlage erlaubt
es, die Rettungswagen bei Be-
darf zu waschen und zu desinfi-
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zieren. Nochist in Much nurein
Rettungswagenstationiert; „wir
denken über ein zweites Fahr-
zeug nach”, sagte Amtsleiter
Rainer Dahm. Derartige Fahr-
zeuge würdenin städtischen Ge-
bieten sicher öfter eingesetzt.
Aber: „Darauf kommt es nicht

an. Es geht um die Versorgung
der Menschen.“

Modernste Haus- undVersor-
gungstechnik bringt den Neu-
bau fast auf den Passivhaus-
Standard: Photovoltaik kommt
ebenso zum Einsatz wie Solar-
thermie und Geothermie. Ein
Notstromaggregat sorgt
schließlich für zusätzliche Si-
cherheit auch bei längerem
Stromausfall.


